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Die Reste der Turmstelle 4/3 sind heute weitgehend zerstört, es findet sich hier nur noch ein gut erkennbarer Schutthügel. Zum

Ende des 19. Jahrhunderts waren die Turmreste auf der Bergseite jedoch noch 95 Zentimeter hoch erhalten. Als Baumaterial

wurde örtlich anstehendes Quarzitgestein verwendet. Da sich dieses Material nicht nur schwer bearbeiten lässt, sondern zudem

nie in glatten Flächen bricht, besteht das Mauerwerk aus lediglich grob behauenen Bruchsteinen. Dieses wurde mit einem

Kalkverputz geglättet, zudem sorgten eingeritzte und farbig gefasste Fugenstriche für den Eindruck eines ein sorgfältig gesetzten

Quadermauerwerks. Reste eine solchen Verputzes, wurden an zahlreichen Turmstellen in der Region gefunden.

 

Die Wachtturmstelle 

Bei Seitenlängen von 5,75 mal 5,70 Metern besaß der Innenraum des Turmes die Maße von 3,78 mal 3,75 Metern. Er war mit dem

Abstand von 25 Meter hinter der Wallkrone errichtet worden. Schwache Reste von einem Graben könnten darauf hindeuten, dass

diese Turmstelle zusätzlich geschützt war.

 

Anfahrt 

Von der Saalburg aus folgt man dem Limeswanderweg in nördliche Richtung für 1,3 Kilometer. Die Wachtturmstelle befindet sich

südlich des Weges.

 

(Margot Klee, hessenARCHÄOLOGIE, 2018; Ruth Beusing, hessenARCHÄOLOGIE, 2021)
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